
 

Klinik und Poliklinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie 
Direktor: Prof. Dr. med. J. Weitz 

Studentische Ausbildung  
in der Klinik und Poliklinik für Viszeral-, Thorax- u. Gefäßchirurgie 
 
 

Liebe Studenten/-innen, 

unsere Klinik bietet eine Vielzahl von Ausbildungsmöglichkeiten und wir freuen uns, sie bei ihrer 

Ausbildung bestmöglich zu unterstützen. Nachfolgend listen wir einige Kernpunkte auf, um ihre 

Ausbildung und unsere Zusammenarbeit effektiv zu ermöglichen: 

 

PJ-Ansprechpartner:  

Frau Pistorius  0351-458-2863;  rena.pistorius@ukdd.de 

PD Dr. Volk  0351-458-18279;  andreas.volk@ukdd.de 

 

Einteilung/Organisation: 

Frau Pistorius organisiert ihren Einsatz in unserer Klinik und in gemeinsamer Absprache haben 

sie die Möglichkeit, die verschiedenen Klinikbereiche kennen zu lernen: Normalstation, 

Intensivstation, Poliklinik, Endoskopie, Sonographie und natürlich den OP.  

 

Wichtige Termine: 

6.45 Uhr  Beginn Visite (Intensivstation 6:00) 

7.25 Uhr  Morgenbesprechung (Konferenzraum 3. Etage) 

8.15 Uhr  OP-Saal 

16.30 Uhr  Arbeitsende 

 

 bitte erkundigen sie sich bei den Kollegen des jeweiligen Arbeitsbereichs nach event. 

Abweichenden Zeiten/ Terminen 

 die angegebenen Zeiten (insbes. das Arbeitsende) sind als Orientierung gedacht. 

Anfallende Überstunden gleichen wir individuell nach Rücksprache mit Freizeit aus 

 Studientage sind nach Änderung der Fehltageregelung nicht mehr vorgesehen  

 

OP: 

Wir bitten sie Folgendes zur Umsetzung eines reibungslosen OP-Ablaufs zu berücksichtigen:  

Zeitmanagement: pünktlich und unaufgefordert um 8:15 im OP sein 

Erreichbarkeit: PJ-Telefon der Station nutzen, interne Absprache wer/wo erreichbar ist 



 

Klinik und Poliklinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie 
Direktor: Prof. Dr. med. J. Weitz 

 

Chirurgische Aus-/Weiterbildung: 

Die Aus- und Weiterbildung ist uns ein großes Anliegen! Wir möchten, daß sie sich sowohl 

theoretisch, aber insbesondere auch praktisch während der Zeit in unserer Klinik verbessern.  

Daher werden wir sie bei folgenden Tätigkeiten unterstützen bzw. sie anlernen, damit sie nach 

ihrem PJ einen guten & effektiven Start in ihre Kliniklaufbahn haben: 

 

(a) Praxis (learning-by-doing bzw. know-how für den Kliniker) 

 Anwesenheit bei der Frühvisite und Kurvenvisite nachmittags  

 auf chir. Details achten: Verbände/Drainagen/postoperative Anordnung/etc. 

 Betreuung eines Patienten/ Zimmers (d.h. in Zusammenarbeit mit dem Stationsarzt die 

Visite eigenständig durchzuführen und Vorschläge zur Diagnostik/Therapie zu entwerfen) 

 Verbandswechsel durchführen (z.B. mit den Wundschwestern und eigenständig) 

 Vorstellung der Patienten in der Früh- und Nachmittagskonferenz  

 Briefe schreiben (Korrektur inkl. Besprechung der Kritik durch den Stationsarzt) 

 

(b) Theorie 

 Täglich:  Morgenbesprechung mit Röntgenbesprechung (7:25) 

 Montags:  Klinikfortbildung oder Klinikkonferenz-Pathologie (1x/Monat) 

 Mittwochs:   Assistentenfortbildung (ca. 8:00, nach Röntgenbesprechung) 

 Donnerstags:  Studenten-Seminar (PD Dr. Volk, 7:15, Study Room) 

 Freitags:  Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz (7:25)  

 

 

Feedback: 

Bitte kontaktieren sie PD Dr. Volk nach ihren ersten 2 Wochen zur gemeinsamen Diskussion 

ihrer bisherigen Erfahrungen, damit alle positiven und negativen Aspekte besprochen und ggf. 

eine Optimierung ihrer Ausbildung umgesetzt werden kann.  

 

 

Wir begrüßen sie noch einmal herzlich in unserem Team und wünschen Ihnen eine lehrreiche 

und interessante Zeit in unserer Klinik! 

 

 


